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Sendefertige O-Töne zur Pressekonferenz:
„Erstmals Behandlungsergebnisse von Kliniken auf der Basis langfristiger Qualitätsdaten (QSR)“

„Wir wollen unsere Mitglieder darin unterstützen, sich möglichst umfassend und schnell über Kliniken zu informieren, und zwar über solche natürlich, die für ihre Behandlung infrage kommen. Mit den Informationen aus dem Krankenhausnavigator auf Basis der Weissen Liste können sich unsere AOK-Versicherten dann auch gut auf das entsprechende Arztgespräch vorbereiten. Außerdem ist es für uns als Krankenkasse natürlich wichtig, dass die Informationen von Ärzten auch für eine möglichst objektive Patientenberatung genutzt werden können.“

0:30 min

Dr. Herbert Reichelt, Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes, zum Ziel des AOK-Krankenhausnavigators

„Das Besondere an unseren QSR-Daten ist, dass nicht nur Komplikationen während des Krankenhausaufenthalts ausgewertet werden, sondern auch solche bis zu einem Jahr nach der Operation. Dafür verwendet unser Wissenschaftliches Institut, das WIdO, anonymisierte Abrechnungsdaten der Krankenhäuser und Versichertendaten aus den AOKs. Alles anonymisiert. Der Datenschutz ist also gewährleistet.“

0:25 min

Dr. Herbert Reichelt, Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes, zum Datenschutz bei der Verwendung der „Qualitätssicherung der stationären Versorgung mit Routinedaten“ (QSR)

„Für die QSR-Analyse wird untersucht, wie häufig chirurgische Komplikationen, Thrombosen oder Lungenembolien auftreten. Außerdem prüfen die Experten, wie oft ungeplante Folge-Operationen nötig werden, und im schlimmsten Fall, wie viele Menschen nach der Operation sterben. Das alles zusammen und die Nutzung von mehreren Qualitätsindikatoren machen dann eine umfassende und auch zuverlässige Qualitätsbeurteilung von Krankenhäusern möglich.“
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Dr. Herbert Reichelt, Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes, zum Verfahren „Qualitätssicherung der stationären Versorgung mit Routinedaten“ (QSR)

„Die QSR-Analysen entwickeln wir kontinuierlich weiter. Noch im Laufe dieses Jahres sind Veröffentlichungen zu einem weiteren Krankheitsbild geplant. Wir denken da an Gallenblasenoperationen oder Herzkatheteruntersuchungen. Außerdem sollen die Daten nach und nach auch in ganz Deutschland genutzt werden können.“
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Dr. Herbert Reichelt, Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes, zur Weiterentwicklung des AOK-Krankenhausnavigators

